
FACHGRUPPE
GESCHICHTE 
DER CHEMIE

312 S., 170 Abb.

G Ü N T H E R  M A I E R , geboren 1932, ist 
früh fasziniert von „verbotenen Molekülen“.  
Ob in Karlsruhe, Baltimore, Marburg oder 
Gießen, immer wollte er neue Hürden 
überwinden, die als unüberwindbar 
galten. Das zum Molekül des Jahres 1978 
gekürte Tetrahedran wurde zu seinem 
Markenzeichen. In kleinen, aufeinander 
aufbauenden Geschichten beschreibt und 
reflektiert der Autor sein Leben, seine 
chemischen Wege und Umwege, seine 
Vorbilder und seine Zusammenarbeit mit 
den Mitarbeitern. Es öffnet sich eine Welt 
von ganz besonderen Molekülen, die durch 
Experimente – Photochemie, Blitzpyrolyse, 
Tieftemperatur-Matrixisolation – und  
Theorie erschlossen wird; Spieltrieb, Glück 
und Phantasie, aber auch Hartnäckigkeit 
lüften viele Geheimnisse.
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GÜNTHER 
      MAIER 

  DAS 
  WAR’S  
      –
  ERINNE RUNGEN  
      EINES 
  DOKTOR VATERS 

LEBENSWERKE 
IN DER CHEMIE

172 S., 
85 Abb.

LEBENSWERKE 
IN DER CHEMIE

Wer hat schon das Glück, den Nobelpreis  
als Geburtstags überraschung zu bekom-
men? G E R H A R D  E R T L , geboren 1936, 
erlebte dies am 10. Oktober 2007. 
 Als Jugendlicher interessierte er sich 
für Musik, Chemie und Physik zuerst in 
Stuttgart, bald auch in Paris und Mün-
chen. Die Tür zur Forschung öffnete sich 
schließlich in der Diplomarbeit. Sein Mut, 
bereits als Doktorand das wissenschaft-
liche Neuland der Oberflächenforschung 
und damit der heterogenen Katalyse zu 
betreten, machte ihn zum großen Pionier.
 Mechanismen und Kinetik der Ammo-
niak-Synthese, der CO-Oxidation und die 
„aktiven Zentren“ wurden aufgespürt – 
eine neue internationale Schule gegründet 
und Brücken zur Industrie gebaut. Immer 
aufs Neue wurden für große wissenschaft-
liche und auch technische Fragen die 
Grundlagen gelegt – mit Geduld und ohne 
lautes Trommeln. Typisch Gerhard Ertl!
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GERHARD 
       ERTL 

MEIN 
   LEBEN 
      MIT     
      DER 
   WISSENSCHAFT

296 S., 261 Abb.

HENRI 
    BRUNNER 

    BILD UND 
    SPIEGELBILD: 
KLEINER  
UNTERSCHIED 
      –    
    GROSSE 
    AUS WIRKUNGEN

LEBENSWERKE 
IN DER CHEMIE

„Es musste eine andere Chemie her.“
Dieser unbequeme Gedanke führte  
H E N R I  B R U N N E R  1966 zu den bis dato  
unbekannten optisch aktiven Übergangs-
metallkomplexen – und zu seinem Lebens -
thema Bild / Spiegelbild. 
 Heute ist es Lehrbuchwissen, dass 
durch winzige Mengen dieser Katalysa-
toren die Bild / Spiegelbild-Information  
in große Mengen organischer und phar-
mazeutischer Produkte übertragen wird. 
1971 führte seine kreative und nachhal-
tige Chemie zur Berufung als jüngstem 
Lehrstuhlinhaber Deutschlands und 
Begründer der anorganischen Chemie  
in Regensburg.
 Seine Mutter lehrte ihn: „Mach die 
Augen auf im Leben“. Henri Brunner, 
geboren 1940, hielt sich daran: Ob beim 
Zeichnen, beim Schach, beim Sport,  
Kartoffelkäfer sammeln, als Assistent,  
bei Berufungen, bei der Drittmittel-
beschaffung, in der Lehre, bei Krawatten 
und Schnecken und auch mit 85+ !
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Dieter oesterheLt   
unD mathias grote

Leben mit Licht  
      unD Farbe: 
  ein 
  biochemisches 
       gespräch

Lebenswerke 
in Der chemie

336 p., 267 fig.
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Creative “cheating” led S T E P H E N 

B . H .  K E N T , born in 1945, to solve one 
of the Grand Challenges of 20th Century 
chemistry: the total synthesis of protein 
molecules. Twenty-five formative years 
in his native New Zealand had prepared 
him in manifold ways. Vigorous debates 
at the family dinner table, combined with 
secondary school classes in Kantian moral 
philosophy and the discipline of compe-
titive distance running influenced his 
later successes in scientific research. As a 
university undergraduate he was fascina-
ted by the ability of enzymes to catalyze 
chemical reactions and set out to gain the 
experience to understand how they did 
it. Steve loved to experiment and didn’t 
leave the bench for many years to come. 
Keep it simple, be counter-dogma and 
ignore the opinions of referees were his 
guiding principles. Read how his ambition 
to understand the chemistry of enzyme 
catalysis led S T E P H E N  K E N T  to the 
United States and about his adventures 
there in science and everyday life.

L
I
V
E
S
 
I
N
 
C
H
E
M
I
S
T
R
Y

 
STEPHEN B.H.
       KENT   

INVENTING
SYNTHETIC METHODS 
      TO DISCOVER 
 HOW ENZYMES WORK

LIVES IN
CHEMISTRY

196 p., 97 Fig.

LIVES IN
CHEMISTRY

GERHARD 
       ERTL 

   MY 
   LIFE 
       WITH
       SCIENCE

 Autobiographien

•Hommage an ausgezeichnete Forschung

•erzählen wie es gelang

•inspirieren für die Zukunft

Aus der Geschichte lernen

Der Kreativität auf der Spur!  

268 S., 231 Abb.

 
FRANZ EFFENBERGER 

VON 
  AROMATEN UND 
  HETEROCYCLEN 
ZUR 
  BIO- UND 
  NANOTECHNOLOGIE  

LEBENSWERKE 
IN DER CHEMIE

HORST KESSLER

NMR:
 MEIN KOMPASS 
   IN DER 
ORGANISCHEN UND 
  MEDIZINISCHEN 
         CHEMIE

LEBENSWERKE 
IN DER CHEMIE

300 S., 239 Abb.

LARRY E.
        OVERMAN 

DESIGNING 
  SYNTHETIC 
      METHODS 
            AND
  NATURAL 
    PRODUCTS 
      SYNTHESIS

LIVES IN
CHEMISTRY

252 S., 213 Abb.

In Vorbereitung

H. Schmidbaur: From Chemical Crafts-
manship to the Art of Gilding Atoms

R. Noyori: Research Should Be Fresh, 
Simple, and Clear

S. Peyerimhoff: Ab initio – Ein Leben 
für die Quantenchemie

A. Eschenmoser: Awards are Nice but 
Discoveries are Better

K. Müllen: Die Chemie muss stimmen

https://l-i-c.org/
https://l-i-c.org/1125
https://l-i-c.org/1126
https://l-i-c.org/1127
https://l-i-c.org/1128
https://l-i-c.org/1129
https://l-i-c.org/1131
https://l-i-c.org/1130
https://l-i-c.org/1132
https://l-i-c.org/1133
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Lebenswerke in der Chemie: Immer wieder neu denken!

Autoren reflektieren, wie das gelingt

• Wertvolle Lehrbeispiele
• Spannende Lektüre

• Anregende Dokumente
• Hochwertige Geschenke

G Ü N T H E R  M A I E R , geboren 1932, ist 
früh fasziniert von „verbotenen Molekülen“.  
Ob in Karlsruhe, Baltimore, Marburg oder 
Gießen, immer wollte er neue Hürden 
überwinden, die als unüberwindbar 
galten. Das zum Molekül des Jahres 1978 
gekürte Tetrahedran wurde zu seinem 
Markenzeichen. In kleinen, aufeinander 
aufbauenden Geschichten beschreibt und 
reflektiert der Autor sein Leben, seine 
chemischen Wege und Umwege, seine 
Vorbilder und seine Zusammenarbeit mit 
den Mitarbeitern. Es öffnet sich eine Welt 
von ganz besonderen Molekülen, die durch 
Experimente – Photochemie, Blitzpyrolyse, 
Tieftemperatur-Matrixisolation – und  
Theorie erschlossen wird; Spieltrieb, Glück 
und Phantasie, aber auch Hartnäckigkeit 
lüften viele Geheimnisse.

D
I
E
 
A
U
T
O
B
I
O
G
R
A
P
H
I
S
C
H
E
 
R
E
I
H
E
 
„
L
E
B
E
N
S
W
E
R
K
E
 
I
N
 
D
E
R
 
C
H
E
M
I
E
“
 
G
I
B
T
 
E
I
N
B
L
I
C
K
E
 
I
N
 
D
A
S
 
L
E
B
E
N
 

U
N
D
 
D
E
N
K
E
N
 
H
E
R
A
U
S
R
A
G
E
N
D
E
R
 
F
O
R
S
C
H
E
R
 
I
M
 
S
P
I
E
G
E
L
 
D
E
R
 
Z
E
I
T
.
 
W
E
L
C
H
E
 
R
O
L
L
E
 
S
P
I
E
L
T
 
I
N
 
D
E
R
 

C
H
E
M
I
S
C
H
E
N
 
S
P
I
T
Z
E
N
F
O
R
S
C
H
U
N
G
 
D
I
E
 
U
N
U
N
T
E
R
B
R
O
C
H
E
N
E
 
F
O
L
G
E
 
V
O
N
 
H
Y
P
O
T
H
E
S
E
,
 
E
X
P
E
R
I
M
E
N
T
 
U
N
D
 

I
N
T
E
R
P
R
E
T
A
T
I
O
N
,
 
W
E
L
C
H
E
 
R
O
L
L
E
 
S
P
I
E
L
E
N
 
D
I
E
 
I
M
P
U
L
S
E
 
V
O
N
 
M
E
N
T
O
R
E
N
,
 
M
I
T
A
R
B
E
I
T
E
R
N
 
U
N
D
 

S
T
U
D
E
N
T
E
N
 
O
D
E
R
 
A
U
C
H
 
D
I
E
 
V
O
N
 
K
O
N
K
U
R
R
E
N
T
E
N
?
 
E
R
F
O
L
G
R
E
I
C
H
E
 
W
I
S
S
E
N
S
C
H
A
F
T
L
E
R
 
B
E
S
C
H
R
E
I
B
E
N
 

A
U
T
H
E
N
T
I
S
C
H
 
U
N
D
 
P
E
R
S
Ö
N
L
I
C
H
,
 
W
I
E
 
N
E
U
E
S
 
I
N
 
D
E
N
 
N
A
T
U
R
W
I
S
S
E
N
S
C
H
A
F
T
E
N
 
E
N
T
S
T
E
H
T
.

 978-3-86225-125-4

GNT

G
Ü
N
T
H
E
R
 
M
A
I
E
R
 
 
 
 
D
A
S
 
W
A
R
’
S

L
E
B
E
N
S
W
E
R
K
E
 
I
N
 
D
E
R
 
C
H
E
M
I
E

GÜNTHER 
      MAIER 

  DAS 
  WAR’S  
      –
  ERINNE RUNGEN  
      EINES 
  DOKTOR VATERS 

LEBENSWERKE 
IN DER CHEMIE

LEBENSWERKE 
IN DER CHEMIE

Wer hat schon das Glück, den Nobelpreis  
als Geburtstags überraschung zu bekom-
men? G E R H A R D  E R T L , geboren 1936, 
erlebte dies am 10. Oktober 2007. 
 Als Jugendlicher interessierte er sich 
für Musik, Chemie und Physik zuerst in 
Stuttgart, bald auch in Paris und Mün-
chen. Die Tür zur Forschung öffnete sich 
schließlich in der Diplomarbeit. Sein Mut, 
bereits als Doktorand das wissenschaft-
liche Neuland der Oberflächenforschung 
und damit der heterogenen Katalyse zu 
betreten, machte ihn zum großen Pionier.
 Mechanismen und Kinetik der Ammo-
niak-Synthese, der CO-Oxidation und die 
„aktiven Zentren“ wurden aufgespürt – 
eine neue internationale Schule gegründet 
und Brücken zur Industrie gebaut. Immer 
aufs Neue wurden für große wissenschaft-
liche und auch technische Fragen die 
Grundlagen gelegt – mit Geduld und ohne 
lautes Trommeln. Typisch Gerhard Ertl!
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GERHARD 
       ERTL 

MEIN 
   LEBEN 
      MIT     
      DER 
   WISSENSCHAFT

HENRI 
    BRUNNER 

    BILD UND 
    SPIEGELBILD: 
KLEINER  
UNTERSCHIED 
      –    
    GROSSE 
    AUS WIRKUNGEN

LEBENSWERKE 
IN DER CHEMIE

„Es musste eine andere Chemie her.“
Dieser unbequeme Gedanke führte  
H E N R I  B R U N N E R  1966 zu den bis dato  
unbekannten optisch aktiven Übergangs-
metallkomplexen – und zu seinem Lebens -
thema Bild / Spiegelbild. 
 Heute ist es Lehrbuchwissen, dass 
durch winzige Mengen dieser Katalysa-
toren die Bild / Spiegelbild-Information  
in große Mengen organischer und phar-
mazeutischer Produkte übertragen wird. 
1971 führte seine kreative und nachhal-
tige Chemie zur Berufung als jüngstem 
Lehrstuhlinhaber Deutschlands und 
Begründer der anorganischen Chemie  
in Regensburg.
 Seine Mutter lehrte ihn: „Mach die 
Augen auf im Leben“. Henri Brunner, 
geboren 1940, hielt sich daran: Ob beim 
Zeichnen, beim Schach, beim Sport,  
Kartoffelkäfer sammeln, als Assistent,  
bei Berufungen, bei der Drittmittel-
beschaffung, in der Lehre, bei Krawatten 
und Schnecken und auch mit 85+ !
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Dieter oesterheLt   
unD mathias grote

Leben mit Licht  
      unD Farbe: 
  ein 
  biochemisches 
       gespräch

Lebenswerke 
in Der chemie
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Creative “cheating” led S T E P H E N 

B . H .  K E N T , born in 1945, to solve one 
of the Grand Challenges of 20th Century 
chemistry: the total synthesis of protein 
molecules. Twenty-five formative years 
in his native New Zealand had prepared 
him in manifold ways. Vigorous debates 
at the family dinner table, combined with 
secondary school classes in Kantian moral 
philosophy and the discipline of compe-
titive distance running influenced his 
later successes in scientific research. As a 
university undergraduate he was fascina-
ted by the ability of enzymes to catalyze 
chemical reactions and set out to gain the 
experience to understand how they did 
it. Steve loved to experiment and didn’t 
leave the bench for many years to come. 
Keep it simple, be counter-dogma and 
ignore the opinions of referees were his 
guiding principles. Read how his ambition 
to understand the chemistry of enzyme 
catalysis led S T E P H E N  K E N T  to the 
United States and about his adventures 
there in science and everyday life.
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FRANZ EFFENBERGER 

VON 
  AROMATEN UND 
  HETEROCYCLEN 
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  BIO- UND 
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LEBENSWERKE 
IN DER CHEMIE

HORST KESSLER

NMR:
 MEIN KOMPASS 
   IN DER 
ORGANISCHEN UND 
  MEDIZINISCHEN 
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LEBENSWERKE 
IN DER CHEMIE

LARRY E.
        OVERMAN 

DESIGNING 
  SYNTHETIC 
      METHODS 
            AND
  NATURAL 
    PRODUCTS 
      SYNTHESIS

LIVES IN
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Mehr Informationen auf der Website l-i-c.org
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ISBN 978-3-86225-125-4
39,80 €

Erhältlich in jeder Buchhandlung

oder direkt beim Verlag:

l-i-c.org        order@l-i-c.org

    Folgen Sie uns:

    twitter.com/livesinchem

    youtube.com/@livesinchem

Alle Bücher 

als Hardcover  

im Schuber 

oder

als E-Book
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Gerhard Ertl
Mein Leben in der Wissen-
schaft
ISBN 978-3-86225-126-1
34,80 €

Henri Brunner
Bild und Spiegelbild:  
Kleiner Unterschied –  
Große Auswirkungen
ISBN 978-3-86225-127-8
39,80 €

Dieter Oesterhelt und  
Mathias Grote
Leben mit Licht und Farbe: 
Ein biochemisches Gespräch
ISBN 978-3-86225-128-5
39,80 €

Stephen B. H. Kent
Inventing Synthetic Methods 
to Discover How Enzymes 
Work
ISBN 978-3-86225-129-2
39,80 €

Gerhard Ertl
My Life With Science
(Extended English Edition)
ISBN 978-3-86225-131-5
39,80 €

Franz Effenberger
Von Aromaten und Hetero-
cyclen zur Bio- und  
Nanotechnologie
ISBN 978-3-86225-130-8
39,80 €

Horst Kessler
NMR: Mein Kompass in der 
Organischen und Medizini-
schen Chemie
ISBN 978-3-86225-132-2
39,80 €

Larry E. Overman
Designing Synthetic  
Methods and Natural  
Products Synthesis
ISBN 978-3-86225-133-9
39,80 €

https://l-i-c.org/1125
https://l-i-c.org/1126
https://l-i-c.org/1127
https://l-i-c.org/1128
https://l-i-c.org/1129
https://l-i-c.org/1131
https://l-i-c.org/1130
https://l-i-c.org/1132
https://l-i-c.org/1133
https://l-i-c.org/
mailto:order%40l-i-c.org?subject=Bestellung%20/%20Order
https://twitter.com/LivesInChem
https://www.youtube.com/@livesinchem
https://l-i-c.org/

